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Betreff: 
Konzept zur Prävention von antimuslimischem Rassismus und 
Islamfeindlichkeit im Rahmen der Antidiskriminierungsstrategie der 
Stadt Leipzig 
 
 
Beratungsfolge (Änderungen vorbehalten): 
Gremium 

Voraussichtlicher 
Sitzungstermin 

Zuständigkeit 

   
Ratsversammlung  Beschlussfassung 

 
 
Beschlussvorschlag 

1. Die Ratsversammlung beschließt das Konzept zur Prävention von antimuslimischem 
Rassismus und Islamfeindlichkeit im Rahmen der Antidiskriminierungsstrategie der 
Stadt Leipzig (entsprechend Anlage 1).  

2. In Verbindung mit der Umsetzung des Konzepts wird ein Begleitgremium eingerichtet. 
Dieses soll Vertreter/-innen der umsetzenden Ämter und Referate sowie Vertreter/-
innen von in Leipzig tätigen Vereinen und Organisationen mit Expertise im 
Themenfeld antimuslimischer Rassismus umfassen. In einem kooperativen Prozess 
werden Maßnahmen für einen definierten 2-Jahres-Zeitraum erarbeitet, evaluiert und 
für den nachfolgenden Umsetzungszeitraum Maßnahmen entwickelt.  

3. Es wird in Abstimmung mit dem Freistaat Sachsen eine Beratungsstelle für 
Lehrkräfte und Erzieher eingerichtet. Für die thematische Ausgestaltung 
werden geeignete Partner gesucht. Die Umsetzung erfolgt neutral im 
Stellenplan.  

 
Sachverhalt 
Häufig entstehen Vorurteile durch schlechte Erfahrungen. Schlechte Erfahrungen, die zu 
Ressentiments führen können, die werden u.a. auch durch das Frauenbild bedingt, welches 
in Teilen der muslimischen Religion vorherrscht. Sei es der Schüler, der seine Lehrerin nicht 
den nötigen Respekt zollt oder der Vater, der der Erzieherin des eigenen Kindes den 
Handschlag verweigert. Auch gibt es deutschlandweit Berichte über verbale und körperliche 
Gewalt.   

Hier kann antimuslimischen Rassismus tatsächlich etwas entgegengesetzt werden. 
Lehrkräfte und Erzieher über den Umgang zu beraten und bei der Bewältigung zu 
unterstützen - dies kann zu Differenzierung führen und eine Pauschalisierung verhindern.  

 
Anlage/n 
Keine 
 


